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Anlage 1 d

zur fachspezifischen Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-
wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen 

Vom 16. Februar 2006 

Regelungen für das Fach Deutsch inkl. der fachdi-
daktischen Anteile des Professionalisierungsbereiches

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester.

§ 2

Studienaufbau und Prüfungsanforderungen

(1) Für die Modulprüfungen werden die in Tabelle 1a
(Studienrichtung „Sekundarschule“) bzw. in Tabelle 1b
(Studienrichtung „Grundschule“) genannten Prüfungs-
anforderungen, Prüfungsvorleistungen und Prüfungs-
formen festgelegt.

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher Spra-
che gehalten.

(3) Von den Modulen IID (Sek.) „Literaturgeschich-
te: Autoren und Epochen“ bzw. IID (Gr.) „Kinder- und
Jugendliteratur“ und von den Modulen im Wahl-
pflichtbereich (in der Studienrichtung „Sekundar-
schule“) bzw. dem Modul IVD „Theorien und Metho-
den Deutsch als Zweitsprache (Anwendungsperspek-
tiven)“ (in der Studienrichtung „Grundschule“) ist je-
weils eines durch eine schriftliche Hausarbeit und ei-
nes durch eine mündliche Prüfung abzuschließen.

(4) In der Studienrichtung „Sekundarschule“ kann
ein Schwerpunkt Deutsch als Zweitsprache gewählt
werden. Dazu müssen die Module IB/IIB (Sek.)
„Grundlagen der Sprachwissenschaft“ in der Ausrich-
tung auf Deutsch als Zweitsprache und das Modul IVD
„Theorien und Methoden Deutsch als Zweitsprache
(Anwendungsperspektiven)“ absolviert werden.

§ 3 

Prüfungsvorleistungen

(1) Prüfungsvorleistungen können im gleichen Se-
mester einmal wiederholt werden.

(2) Prüfungsvorleistungen müssen zum Ende des
Moduls bzw. der Veranstaltung erbracht sein.

§ 4 

Prüfungen

(1) Nicht bestandene Prüfungen können zweimal
wiederholt werden.

(2) Gruppenprüfungen sind nur als mündliche
Gruppenprüfungen möglich und zwar nur dann, wenn
mündliche Gruppenprüfungen für das betreffende
Modul geeignet sind. Die mündliche Gruppenprüfung
dauert für jeden an der Prüfung teilnehmenden Prüf-
ling etwa 15 Minuten und wird in der Regel in der Wo-
che nach Ende des Veranstaltungszeitraums des Se-
mesters durchgeführt, in dem das Modul endet.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 5 

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen im Rahmen eines Kooperationsvertrags

mit der Universität Oldenburg

Studien- und Prüfungsleistungen, die an der Uni-
versität Oldenburg erbracht wurden, werden im Rah-
men des jeweils geltenden Kooperationsvertrages
zwischen den Fächern anerkannt.

§ 6 

Abschlussmodul und Bachelorarbeit

(1) Das Abschlussmodul umfasst 15 CP und setzt
sich zusammen aus der Bachelorarbeit im Umfang von
12 CP sowie einem begleitenden Seminar im Umfang
von 3 CP. Im Rahmen des Seminars berichten die Stu-
dierenden über Fragestellung, Methode und Inhalt
der Bachelorarbeit.

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit setzt den
Erwerb von mindestens 36 CP im Fach Deutsch (Mo-
dule I bis IV) und von mindestens 6 CP im Professiona-
lisierungsbereich voraus.

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt
neun Wochen. Die Bearbeitungsfrist kann vom Prü-
fungsausschuss bei Vorliegen gewichtiger Gründe auf
Antrag um maximal drei Wochen verlängert werden.

(4) Die Bachelorarbeit wird als Einzelarbeit erstellt.

(5) Die Bachelorarbeit wird in deutscher Sprache
angefertigt. 

(6) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(7) Die Bachelorarbeit (ohne Anhänge) soll einen
Umfang von 25 Seiten (ca. 10.000 Wörter) nicht unter-
und einen Umfang von 50 Seiten (ca. 20.000 Wörter)
keinesfalls überschreiten.

(8) Der Erstgutachter der Bachelorarbeit ist der Be-
treuer der Arbeit. Betreuer von Bachelorarbeiten im
Geltungsbereich dieser Prüfungsordnung können nur
regelmäßig und eigenverantwortlich im Studiengang
lehrende promovierte MitarbeiterInnen der Univer-
sität Bremen sein. Zweitgutachter von Bachelorarbei-
ten sind in der Regel ebenfalls Personen aus diesem
Kreis, in Einzelfällen kann der Prüfungsausschuss auf
begründeten Antrag aber auch fachlich qualifizierte
und promovierte Wissenschaftler zulassen, die nicht
Mitglieder der Universität Bremen sind.

§ 7

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

Diese Anlage wurde am 22. Februar 2006 vom Rek-
tor der Universität Bremen genehmigt. 

Sie tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2005 in Kraft
und gilt für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang FBW
an der Universität Bremen immatrikuliert wurden.

Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men veröffentlicht. 

Bremen, den 22. Februar 2006

Der Rektor
der Universität Bremen
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